
In der vierten Verhandlungsrunde hat der 
Arbeitgeber ein überarbeitetes Zukunftskonzept 
vorgelegt. Statt der bislang geplanten Auf­
teilung in 20 bis 30 Flagship-Märkte nach dem 
Konzept der Markthalle Krefeld und weiteren 
100 CORE- und 130 Basic-Märkten, soll nach 
jetzigem Stand nur noch der Markt in Braun­
schweig und gegebenenfalls der Markt in Biele­
feld nach dem Markthallen-Konzept umgebaut 
werden. Die restlichen Märkte werden zu 
MCM-Modernisierung Classic Märkten. 

Das Markthallenkonzept zeigt sich zurzeit nur 
bedingt erfolgreich. Kern ist die Verschiebung 
von Nonfood auf Food. Die Kundenfrequenz 
wurde deutlich erhöht. Allerdings hat sich der 
Durchschnittsbon verringert. Der Umsatz bleibt 

also im Wesentlichen gleich – und das bei deut­
lich mehr Personal und höheren Personalkosten. 

Das MCM-Konzept sieht einen Umbau der 
Märkte nach regionalen Gesichtspunkten vor. 
Das heißt nichts anderes, als dass es kein 
Gesamtkonzept gibt. 2017 sollen im ersten 
Schritt neun Märkte und eventuell fünf weitere 
zu MCM-Märkten werden. 2018 sollen dann in 
einem weiteren Schritt weitere 20 Märkte um­
gebaut werden. Es blieb aber offen, um welche 
Märkte es sich handelt. Ab 
2019 sollen dann Jahr für 
Jahr jeweils 30 weitere 
Märkte umgestaltet werden. 
Wo, wie, in welcher Form 
und in welcher Höhe 

Vierte Verhandlungsrunde bei real,- 

Neue Namen für wenig Neues
Statt Core und Basic jetzt MCM – aber weiter ohne Plan?
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Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
-3

27
2-

03
-1

11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Investitionen in die Häuser fließen, bleibt somit 
weiter völlig offen.

Den Beschäftigten wird aber weiter in die 
Tasche gegriffen. Der Arbeitgeber zahlt einer 
Verkäuferin (G1, letztes Berufsjahr) bereits jetzt 
164 Euro pro Monat weniger als den Beschäf­
tigten in tarifgebundenen Unternehmen. Hinzu 
kommen noch die Reduzierungen beim Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld. real,- versteht unter einer 
»wettbewerbsfähigen Entgeltstruktur«, dass die 
Tarifentgelte um bis zu 30 Prozent gesenkt wer­
den sollen. Das bedeutet für die Verkäuferin in 
der Endstufe (G1) ein Gehalt von 1.654,80 Euro. 
Das wären jeden Monat fast 900 Euro weniger 
als der Tariflohn. Selbst wenn die Kolleginnen 
und Kollegen 45 Jahre ohne Unterbrechung mit 
diesem Gehalt arbeiten, landen sie im Alter in 
der Grundsicherung. Das hieße tariflich abge­
segnete Altersarmut.

Wir fordern die Geschäftsführung auf, end-
lich ihre Hausaufgaben zu machen. Nach 
Auffassung der real,- Tarifkommission muss eine 
neue Entgeltstruktur bei real,- so gestaltet wer­
den, dass sie auch auf die Branche des Einzel­
handels übertragbar ist und für allgemeinver­
bindlich erklärt werden kann. Wir fordern die 
Geschäftsführung auf, endlich ein trag
fähiges und gegenfinanziertes Zukunfts-
konzept vorzulegen, durch das die Investi
tionen in die einzelnen Standorte nachvoll-
ziehbar werden. Es entsteht zur Zeit der Ein­
druck, dass die Beschäftigten durch ihren Ver­
zicht die einzigen sind, die ihren Teil aus dem 
Zukunftstarifvertrag erfüllen!
Der nächste Verhandlungstermin ist voraussicht­
lich Ende November.


